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• 3-fach-Wärmeschutz-
verglasung bis Ug 0,5 W/
m²K, Super Raumklima
durch Wärmereflektions-
schicht.

• Hohe Heizkostenersparnis
– bis zu 35 % Energieein-
sparung durch best-
möglichen geprüften Uw-
Wert von 0,74 W/m²mK.

In Kunststoff oder
Kunststoff/Alu

Das Energiespar-Fenster
»Grando 84«

11 Markt Altomünster nichtamtlicher Teil Nr. 122 | Mittwoch/Donnerstag, 28./29. Mai 2025

Die C1-Fußball-Jugend der SG Al-
tomünster-Hilgertshausen-Tan-
dernkonntepünktlichzumStart
in die Rückrunde zu ihren Spie-
len in der neuenAusstattung rei-
sen.

Diese wurden von der Roland
SchweigerBauGmbH(Trainings-
anzüge) in Kooperation mit der
Metzgerei Baier und dem Salon
Haarscharf (Shirt/Hose) zur Ver-
fügung gestellt. Die Trainer und
die Mannschaft bedanken sich
sehrundschätzendiesesEngage-
mentderdreiheimischenBetrie-

be aus Altomünster, wohlwis-
send,dassdieseLeistungennicht
selbstverständlichsind.

Wir wünschen uns, dass diese
Sponsoren als Vorbild für weite-
re, dringend benötigte Unter-
stützung vor allem für die Ju-
gendarbeit in allen Vereinen die-
nen. Immerhin repräsentieren
wir die Sponsoren bei Spielen,
Turnieren usw. lokal am Ort so-
wie auchbei denüberregionalen
Einsätzen. Zögern Sie also bitte
nicht, wenn Sie um Unterstüt-
zungangefragtwerden.

Starke Unterstützung

„Jetzt ist er endlich da, der Defi-
brillator, der an der Schule viel-
leicht lebensrettendzumEinsatz
kommen könnte“. So hat es je-
denfalls derVorsitzendevomGe-
werbeverein Altomünster, Paul
Oberauer formuliert, als er im
Beisein seines Stellvertreters Ste-
phan Maxeiner sowie Bürger-
meister Michael Reiter und der
Konrektorin Susanne Tausche
den Defi übergeben konnte, der
gleich vorne am Schulgebäude
seinen Platz gefunden hat. Bei
den Neuwahlen des Vorstandes
vom Gewerbeverein hatten die
Beiden im Oktober als „Ein-
standsgeschenk“ nur eine At-
trappe überreichen können,
weil der echte noch nicht gelie-
fertwerden konnte. „Sicher sind
wir auch froh, wenn er nicht ge-
braucht wird, aber besser es ist
einer da, wenn es nötig ist“, fass-
te Oberauer zusammen. Nach-
dem inder SchuleundTurnhalle
immer viel Betrieb ist, hatten sie
sich gedacht, dass dies eine sinn-
volleAnschaffungwäre.Erdank-

te dabei auch den Mitgliedern
des Gewerbevereins, durch die
diesmöglichgewordenistundso
imOrtetwasfürdieBürgergetan
werdenkonnte.

„Dies war auch der Geist bei
der Gründung des Gewerbever-
eins“, erinnerte sichBürgermeis-
ter Michael Reiter, der damals
selbst der Vorstandschaft unter
der Ära von Alto Mair angehörte
und bedankte sich herzlich für
das „Geschenk“. Er regte auch
an, vielleicht den Lehrern oder
auch Schülern eine Unterwei-
sung am Gerät anzubieten, was
dochdieAngstvordemrichtigen
Gebrauch nehmen könnte und
so ein großer Zeitgewinn für den
Erkrankten sei könnte. Auch
Konrektorin Susanne Tausche
war darüber begeistert, denn da-
mit könnten die Berührungs-
ängste abgebaut werden. Sie
dankte im Namen der Schullei-
tung überhaupt für die Defi-
Spende, die hier sicher gut ange-
bracht ist.

Defi für die Schule




